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(54) REINIGUNGSTEXTIL

(57)  Reinigungstextil (1) aufweisend ein dreidimen-
sionales Kettengewirk mit einer ersten und einer zweiten
Gewirkflache (2, 3), wobei die erste und zweite Gewirk-
flache (2, 3) jeweils mindestens zwei Fadensysteme auf-
weisen, wobei ein Fadensystem der ersten Gewirkflache
(2) eine Fadenfeinheit von mindestens 100 dtex und mit
mindestens 90 Filamenten aufweist und ein Fadensys-
tem der zweiten Gewirkflache (3) eine Fadenfeinheit von
mindestens 70 dtex und mindestens 20 Filamenten auf-
weist, wobei die erste und zweite Gewirkflache (2, 3) mit-
tels Polfaden (4) verbunden sind, wobei die Polfaden die
ersten und zweiten Gewirkflachen (2, 3) durchsetzend
ausgebildet sind, wobei Filamente mindestens eines Fa-
densystems der ersten Gewirkflache (2) einen tetraloba-
len Querschnitt aufweisen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Reini-
gungstextil, aufweisend ein dreidimensionales Kettenge-
wirk mit einer ersten und einer zweiten Gewirkflache, wo-
bei die ersten und zweiten Gewirkflachen mittels Polfa-
den verbunden sind, wobei die Polfaden die ersten und
zweiten Gewirkflachen durchsetzend sind, insbesondere
zur Verwendung in Reinrdumen und Raumen mit hohen
Hygienestandards.

[0002] Zur Flachenreinigung insbesondere bei der ge-
werblichen Reinigung auch von klinischen, pharmazeu-
tischen und anderen Reinrdumen ist es erforderlich, den
dortigen hohen Anforderungen wahrend und nach abge-
schlossener Reinigung gerecht zu werden. Hierbei wer-
den oft Reinigungstextilien mit unterschiedlichen Faser-
charakteristiken genutzt, um das Reinigungstextil zum
einen mit einer hohen Saugfahigkeit auszustatten und
um zum anderen eine hohe Abrasion der auf den zu rei-
nigenden Oberflachen anhaftenden Verschmutzungen
zu erreichen. Bei dieser Flachenreinigung werden neben
Einweg-Produkten auch Mehrwegprodukte eingesetzt,
die nach einem Reinigungsvorgang zum Wiedereinsatz
aufbereitetwerden und daher bestimmten Festigkeitsan-
forderungen zu entsprechen haben.

[0003] Die EP 321 6 902 A1 offenbart ein Mehrweg-
Reinigungstextil mit einem 3D-Kettengewirk mit einer
ersten und zweiten Gewirkflache, wobei die ersten und
zweiten Gewirkflachen mittels Verbindungsfaden ver-
bunden sind, wobei die erste Gewirkflache Mikrofasern
und Kratzfasern mit einem Titer > 1 dtex aufweist und
die Verbindungsfaden Monofilamentfaden und Mikrofa-
sern umfassen. Die erste und zweite Gewirkflache sind
dabei insbesondere im Hinblick auf ihre Faserzusam-
mensetzung und/oder ihr Maschenmuster unterschied-
lich ausgebildet.

[0004] Die DE 19839505 A1 offenbart ein Reinigungs-
textil mit einem 3D-Kettengewirk, aufweisend eine erste
und zweite Gewirkflache, wobei die erste und zweite Ge-
wirkflache mittels unterschiedlich langen Polbindungen
verbunden sind, welche die ersten und zweiten Gewirk-
flachen durchsetzen und die lamellenartig ausgebildet
sind, wobei die erste Gewirkflache aus einem Monofila-
ment und Mikrofasern gestrickt ist.

[0005] Nachteilig an diesem Stand der Technik ist,
dass Mikrofasern auf Grund ihrer Struktur an sich oder
durch die von ihnen aufgenommenen Schmutzpartikel
auf die zu reinigende Oberflache abrasiv wirken, was bei
der in Reinrdumen oftmals sehr haufig erfolgenden Rei-
nigung zu einer Oberflachenbeschadigung fiihren kann.
Diese Beschadigung kann in Form von kleinen Graten
auftreten, zwischen denen das Risiko einer Schmutzan-
sammlung im Vergleich zu der sonstigen, ebenen Ober-
flache erhoht ist. Aufgrund ihrer Feinheit ist auch das
Risiko einer Abtrennung von Mikrofasern aus dem Rei-
nigungstextil héher, so dass eine Verschmutzung der zu
reinigenden Oberflache durch die abgetrennten Mikrofa-
sern durchaus nicht unwahrscheinlich ist.
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[0006] Die vorliegende Erfindung stellt sich daher die
Aufgabe, ein Reinigungstextil aus einer Vielzahl an Fila-
menten, welche nicht dem Mikrofaserbereich zuzuord-
nen sind, mit einer zur Reinigung besonders geeigneten
Festigkeit anzugeben, das gleichzeitig eine gute Was-
seraufnahme-, Wasserabgabe- und Wasserspeicherfa-
higkeit aufweist.

[0007] Diese Aufgabe wird gelost durch ein Reini-
gungstextil, aufweisend ein dreidimensionales Kettenge-
wirk mit einer ersten und einer zweiten Gewirkflache, wo-
bei die erste und zweite Gewirkflache jeweils mindestens
zwei Fadensysteme aufweisen, wobei ein Fadensystem
der ersten Gewirkflache eine Fadenfeinheit von mindes-
tens 100 dtex und mindestens 90 Filamente aufweistund
ein Fadensystem der zweiten Gewirkflache eine Faden-
feinheit von mindestens 70 dtex und mindestens 20 Fi-
lamente aufweist, wobei die erste und zweite Gewirkfla-
che mittels Polfaden verbunden sind, wobei die Polfaden
die ersten und zweiten Gewirkflachen durchsetzend aus-
gebildet sind, wobei Filamente mindestens eines Faden-
systems der ersten Gewirkflache einen tetralobalen
Querschnitt aufweisen.

[0008] Vorzugsweise istdas Reinigungstextil auf einer
Doppelraschelmaschine gewirkt, wobei das Reinigungs-
textil eine Maschenware ist. In besonders vorteilhafter
Weise ist das erfindungsgemafe Reinigungstextil mittels
einer Doppelrascheltechnik gefertigt, mittels welcher
dreidimensionale Abstandsgewirke von 1 mm bis 70 mm,
insbesondere 1,5 mm bis 10 mm herstellbar sind. Zur
Maschenbildung sind eine Versatzbewegung sowie eine,
zu dieser orthogonal ausgerichtete, Schwingbewegung
von Legebarren vorgesehen. Die Legbarren bewegen
die in Lochnadeln angeordneten Faden um Zungenna-
deln herum, wobei die Zungennadeln, analog zu den zu-
vor genannten Bewegungen, zu diesen orthogonale Auf-
und Ab-Bewegungen ausflihren.

[0009] Fadensysteme mit Filamenten mit tetralobalem
Querschnitt sind erfindungsgeman besonders gut geeig-
net, da sie auf Grund ihrer grol3en Umfangsflache sowohl
stark anhaftenden Schmutz von einer Oberflache 16sen
konnen, ohne dabei fir einen Nutzer auf Dauer nur in
ermidender Weise Uberwindbare Reibungskrafte erfor-
derlich zu machen, als auch eine hohe Aufnahmefahig-
keit fir Reinigungsfliissigkeiten aufweisen. Die durch Fa-
densysteme mit Filamenten mit tetralobalem Querschnitt
auf eine Reinigungsflache aufbringbaren Scheuerkrafte
sind derart, dass auch stark anhaftender Schmutz ent-
fernbar ist. Erfindungsgemaf weisen die Fadensysteme
mit Filamenten mit tetralobalem Querschnitt eine Faden-
feinheit von mindestens 100 dtex auf.

[0010] Die erfindungsgemal vorgesehenen Polfaden
fuhren in besonders vorteilhafter Weise zu einer dimen-
sionsstabilen Zwischenlage zwischen erster und zweiter
Gewirkflache, die zur Aufnahme und Speicherung von
Reinigungsflissigkeit besonders gut geeignet ist.
[0011] Aus dem so erzeugten internen Reservoir an
Reinigungsflissigkeit tritt im Benutzungsfall stetig Reini-
gungsflissigkeit durch die zur zu reinigenden Oberflache
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weisenden ersten Gewirkflache, so dass eine gleichma-
Rige Reinigungsqualitat gewahrleistet ist.

[0012] Eine Dosierung des Reinigungsmittelaustritts
ist dabei erfindungsgemaf Uber Maschendichte der Ge-
wirkflachenbindungen realisiert.

[0013] Besonders vorteilhaftdurchsetzen die Polfaden
die Gewirkflachen, sodass eine gleichmaRige Leitung
der Reinigungsflissigkeit entlang der Polfaden ermég-
licht ist.

[0014] In Ausgestaltung der Erfindung ist vorgesehen,
dass die Filamente wenigstens einiger der Polfaden ei-
nen tetralobalen Querschnitt aufweisen, sodass die Fes-
tigkeit des Reinigungstextils gesteigertist, um seine drei-
dimensionale Struktur und damit auch seine Funktion
nach wiederholten Reinigungseinsatzen und Aufberei-
tungen zu erhalten. Die Ausbildung der Polfaden, vor-
zugsweise aller Polfaden, mit Filamenten mit einem te-
tralobalen Querschnitt macht mit Vorteil zuséatzliche Be-
festigungsmittel iberflissig. Dies ist fertigungstechnisch
vorteilhaft und kostenglinstig, da das Reinigungstextil
mittels einer Doppelraschelwirkmaschine, insbesondere
in nur einem Fertigungsschritt, herstellbar ist. MitgrofRem
Vorteil weisen die Polfaden mit Filamenten mit tetralo-
balem Querschnitt eine Fadenfeinheit von mindestens
100 dtex und mindestens 90 Filamenten auf. Eine derart
hohe Filamentzahl verleiht dem Reinigungstextil eine ho-
here Zugfestigkeit und Flexibilitat, was die Langlebigkeit
des Reinigungstextils erhoht. Die bei der Nutzung und
Aufbereitung des Reinigungstextils auftretenden hohen
Zug- und Scherkrafte sind so problemlos ableitbar. Ins-
besondere sind die Polfaden mit demselben Fadensys-
tem wie die erste Gewirkfliche ausgebildet, was die
Komplexitat des Reinigungstextils deutlich mindert und
dessen Herstellung vereinfacht.

[0015] In Weiterbildung der Erfindung ist vorgesehen,
dass die erste und zweite Gewirkflache jeweils eine Viel-
zahl an Maschenstabchen je Flacheneinheit aufweisen,
wobei mindestens ein Maschenstabchen je Flachenein-
heit ein zu den Ubrigen Maschenstabchen zusatzliches
Material aufweist. Das auf diese Weise ermdglichte Ma-
terialgemisch der ersten, im Benutzungsfall an der zu
reinigenden Oberflache anliegenden, Gewirkflache be-
wirkt mit Vorteil sowohl eine hohe Aufnahme der Reini-
gungsflissigkeit durch Materialien mit kleinerem Titer
und einer optimalen Steifigkeit der Materialien mit gro-
Rerem Titer.

[0016] Das Verhaltnis zwischen den verschiedenen
Materialien ist erfindungsgemaR je nach Bedarf auf die
zu reinigende Oberflache und deren Verschmutzungs-
grad anpassbar. Hierbeiist erfindungsgemaf jedoch vor-
gesehen, dass die Verwendung verschiedener Materia-
lien keinen Einfluss auf die Struktur der ersten Gewirk-
flache an sich ausubt.

[0017] In Weiterbildung der Erfindung weist die erste
Gewirkflache antistatisch behandelte Faden auf. Das Ab-
leiten elektrischen Stroms durch das Reinigungstextil ist
besonders zum Schutz vor hochenergetischen Ladungs-
konzentrationen, wie sie im Chemie-, Pharma- und Me-
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dizinbereich vorkommen kénnen von Vorteil. Um eine
antistatische Charakteristik der Faden zu erhalten, wer-
den diese mittels Beschichtungsverfahren, insbesonde-
re mittels Nassverfahren oder Plasmaaufbringungsver-
fahren behandelt.

[0018] In Ausgestaltung der Erfindung weist die erste
Gewirkflache weniger Maschen pro Flacheneinheit als
die zweite Gewirkflache auf, um eine gute Flissigkeits-
leitung zu den Polfaden und einen optimalen Austritt der
Reinigungsflissigkeit zu gewahrleisten. Die Gewirkfla-
chen sind mittels eines Fertigungsverfahrens und insbe-
sondere in einem einzigen Fertigungsschritt gemeinsam
ausbildbar, was Komplexitat und Kosten der Herstellung
erheblich mindert. Ebenfalls erfindungsgemaf ist die
Struktur der ersten Gewirkflache so gewahlt, dass sie
das gespeicherte Wasser sukzessive abgebend ist. Die
Struktur der im Benutzungsfall von der zu reinigenden
Oberflache abgewandten, zweiten Gewirkflache ist hin-
gegen so ausgebildet, dass die Dimensionsstabilitat und
mechanische Festigkeit des erfindungsgemafien Reini-
gungstextils erhoht ist. Insbesondere weist die erste Ge-
wirkflache eine offenporigere Struktur als die zweite Ge-
wirkflache auf.

[0019] In besonders vorteilhafter Weise ist das Reini-
gungstextil nach seiner Herstellung erfindungsgeman
warmebehandelt, sodass eine Aufrechterhaltung der
Struktur und der Dimensionierung des Reinigungstextils
auch nach mehreren Verwendungszyklen gegeben ist
und mdogliche, in vorhergehenden Herstellungsschritten
entstandene, Spannungen vermindert sind. Die Warme-
behandlung kann erfindungsgemalR mit Heilwasser,
Wasserdampf oder Trockenhitze erfolgen. Da eine der-
artige Warmebehandlung insbesondere bei syntheti-
schen Textilien Verwendung findet, ist das erfindungs-
gemale Reinigungstextil aus synthetischen Materialien,
insbesondere aus Polyester gefertigt. Die Temperatur
zur Warmebehandlung liegt erfindungsgemal bei rund
180°C. Die geringe Temperatur schont in vorteilhafter-
weise das Material bei gleichzeitiger Ausbildung der ge-
nannten Vorteile.

[0020] SchlieRlichist noch vorgesehen, dass Filamen-
te einiger Polfaden einen runden Querschnitt aufweisen
und die Polfaden mit Filamenten mit rundem Querschnitt
aus einem Filament bestehen, so dass sich ein Gemisch
von Polfaden mit Filamenten mit tetralobalem Quer-
schnitt und von solchen mit rundem Querschnitt aus ei-
nem Filament ergeben, wobei vorzugsweise die Polfa-
den mit tetralobalen Filamenten mit einem Anteil der An-
zahl von mindestens 80 % uberwiegen, insbesondere
miteinem Anteil der Anzahl von mindestens 90% deutlich
Uberwiegen, bevorzugt sehr stark tberwiegen (> 99%).
Die Polfaden aus einem Filament mitrundem Querschnitt
weisen eine Fadenfeinheit, insbesondere eine Filament-
feinheit, von mindestens 50 dtex auf.

[0021] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der Fi-
guren der Zeichnung naher erlautert, wobei

Fig.1 eine perspektivische Schnittansicht eines er-
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findungsgemaRen Reinigungstextils und

Fig.2 eine perspektivische Ansicht des Reinigungs-
textils zeigen.
[0022] Fig. 1 zeigt eine Schnittansicht eines erfin-

dungsgemafien Reinigungstextils 1, wobei dessen erste
Gewirkflache 2 auf eine zu reinigende Oberflache 6 zu-
gewandt dargestellt ist. Das erfindungsgemafie Reini-
gungstextil 1 erstreckt sich von der ersten Gewirkflache
2 Uiber einen Innenraum 7 zu einer zweiten Gewirkflache
3. Die erste und zweite Gewirkflache 2, 3 weisen im We-
sentlichen dieselbe Dicke auf. Der Innenraum 7 ist von
derersten und zweiten Gewirkflache 2, 3 eingeschlossen
und damit durch diese gebildet. In seinem Randbereich
8 weist das Reinigungstextil 1 eine geringere Dicke auf
als in seinem mittigen Bereich 9. Eine Vielzahl anim We-
sentlichen parallel zueinander angeordneter und senk-
recht zu den beiden Gewirkflachen 2, 3 und bei Benut-
zung auch zur Oberflache 6 verlaufender Polfaden 4
durchsetzen die erste und zweite Gewirkflache 2, 3 sowie
den Innenraum 7. Demnach tragen die Polfaden 4 zur
Festigkeit und Flissigkeitsaufnahmefahigkeit des Reini-
gungstextils 1 bei. Dariiber hinaus weist die erste Ge-
wirkflache 2 Offnungen 11 auf, welche fiir eine Reini-
gungsflissigkeitsabgabe mafRgeblich sind und auch zu
deren Aufnahme geeignet sind.

[0023] Fig. 2 zeigt eine weitere perspektivische An-
sicht des Reinigungstextils 1, wobei die hier nicht sicht-
bare erste Gewirkflache 2 auf einer zu reinigenden Ober-
flache 6 aufliegt. Die zweite Gewirkflache 3 weist Befes-
tigungsmittel 10 zur Befestigung des Reinigungstextils 1
an einer nicht dargestellten Reinigungseinheit auf, ins-
besondere einem Mopphalter. Die Befestigungsmittel 10
- in der Regel Aufnahmetaschen fir Fligel des Mopp-
halters - sind in dem Randbereich 8 mit der zweiten Ge-
wirkflache 3 verbunden, um die Struktur und Charakte-
ristik des Reinigungstextils 1 innerhalb des mittigen Be-
reiches 9 durch mdgliche Nahte zur Fixierung der Befes-
tigungsmittel 10 nicht zu beeinflussen.

[0024] Mit grolRem Vorteil ermdglicht die Erfindung mit
ihrem dreidimensionalen Aufbau und der Nutzung von
Filamenten mit tetralobalem Querschnitt sowohl ein gro-
Res Aufnahme- und Speichervolumen, eine hohe Saug-
fahigkeit, als auch eine hohe Steifigkeit zur Aufrechter-
haltung Ihrer Form, ohne die Verwendung von Mikrofa-
sern.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0025]

1 Reinigungstextil

2 erste Gewirkflache
3  zweite Gewirkflache
4  Polfaden

6 Oberflache
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7 Innenraum

8 Randbereich

9 mittiger Bereich
10  Befestigungsmittel
11 Offnung

Patentanspriiche

1. Reinigungstextil (1) aufweisend ein dreidimensiona-
les Kettengewirk mit einer ersten und einer zweiten
Geuwirkflache (2, 3), wobei die erste und zweite Ge-
wirkflache (2, 3) jeweils mindestens zwei Fadensys-
teme aufweisen, wobei ein Fadensystem der ersten
Gewirkflache eine Fadenfeinheit von mindestens
100 dtex und mindestens 90 Filamente pro Faden
aufweist und ein Fadensystem der zweiten Gewirk-
flache eine Fadenfeinheit von mindestens 70 dtex
und mindestens 20 Filamente pro Faden aufweist,
wobei die erste und zweite Gewirkflache mittels Pol-
faden (4) verbunden sind, wobei die Polfaden (4) die
ersten und zweiten Gewirkflachen (2, 3) durchset-
zend ausgebildet sind, wobei Filamente mindestens
eines Fadensystems der ersten Gewirkflache (2) ei-
nen tetralobalen Querschnitt aufweisen.

2. Reinigungstextil (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass Filamente mindestens einer
Vielzahl an Polfaden (4) einen tetralobalen Quer-
schnitt aufweisen.

3. Reinigungstextil (1) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die erste und zweite
Gewirkflache (2, 3) eine Vielzahl an Maschenstab-
chen je Flacheneinheit aufweisen, wobei mindes-
tens ein Maschenstabchen je Flacheneinheit ein zu
den Ubrigen Maschenstabchen zusatzliches Materi-
al aufweist.

4. Reinigungstextil (1) nach Anspruch 1, 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die erste Gewirkfla-
che (2) antistatisch behandelte Faden aufweist.

5. Reinigungstextil (1) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die erste Gewirkflache (2) weniger Maschen pro Fla-
cheneinheit als die zweite Gewirkflache (3) aufweist.

6. Reinigungstextil (1) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass es
nach seiner Herstellung warmebehandelt ist.

7. Reinigungstextil (1) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
Filamente einer Vielzahl an Polfaden (4) einen run-
den Querschnitt aufweisen und die Polfaden mit Fi-
lamenten mit rundem Querschnitt aus einem Fila-
ment bestehen.



Fig. 1

ST

e




Fig. 2




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 124 276 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen

des brevets EP 22 18 2382
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
Y,D EP 3 216 902 Al (DECITEX [FR]) 1-7 INV.
13. September 2017 (2017-09-13) A47113/16
* Absatze [0031], [0032], [0038], A47L13/256
[0041], [0047], [0049], [0057] * B08B1/00
————— D04B21/16
Y US 2003/106568 Al (KECK LAURA ELIZABETH 1-7
[US] ET AL) 12. Juni 2003 (2003-06-12)
* Absatze [0029], [0040], [0041],
[0043], [0058], [0061]; Abbildungen 1d,
le, 1g, 3 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
D04B
A47L
1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
Miinchen 25. November 2022 Kirner, Katharina

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

wo>» <X

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung &:

: Zwischenliteratur

Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes




EP 4 124 276 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 22 18 2382

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europédischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

25-11-2022

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verbdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Veréffentlichung

EP 3216902 Al 13-09-2017 AU 2017229409 a1l 20-09-2018
ca 3015949 a1l 14-09-2017
EP 3216902 a1l 13-09-2017
FR 3048705 Al 15-09-2017
us 2019029490 a1 31-01-2019
WO 2017153684 Al 14-09-2017
US 2003106568 Al 12-06-2003 AU 2002322637 Al 23-06-2003
us 2003106568 Al 12-06-2003
WO 03049589 Al 19-06-2003

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82




EP 4 124 276 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 3216902 A1 [0003] » DE 19839505 A1 [0004]



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

